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Wir übernehmen gesell- 
schaftliche Verantwortung. 
Wir machen uns stark für echte Werte. Für unsere  
Kundinnen und Kunden. Für mehr Nachhaltigkeit.  
Für unsere Region. Für die Gemeinschaft. Kurz  
gesagt für alles, was im Leben wirklich zählt. 
 
www.sparkasse-suedpfalz.de

Weil‘s um mehr 
als Geld geht.

[ Wir sprechen südlich. ]
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Liebe Leser*innen,
mein letztes Vorwort als Geschäftsführer. Ende August scheide ich 
aus dem aktiven Dienst aus. Allerdings werde ich dem cbf auch wei-
terhin ehrenamtlich zur Verfügung stehen. Wir haben nach einer län-
geren Suche zwei Menschen gefunden haben, die nach unserer Ein-
schätzung und ihren bisherigen Tätigkeiten gut zum cbf-Team 
passen und von uns bis zum September umfassend eingearbeitet 
werden. Treffbesucher haben beide schon kennen gelernt. Frau Betti-
na Rieger wird die Geschäftsführung übernehmen und Herr Steffen 
Reiser die pädagogische Leitung, sowie die Stellvertretung von Frau 
Rieger. Somit sollten wir für die Zukunft bestens aufgestellt sein. 

Anrufer*innen im cbf Büro werden feststellen, dass auch meine Frau 
Eva Dawo ab Juli nicht mehr in der Telefonzentrale tätig ist. Auch sie 
wird dann in Rente sein, aber noch verschiedene Aufgaben für die 
neue Geschäftsleitung wahrnehmen. Natürlich bleibt auch Eva dem 
cbf als ehrenamtliche Mitarbeiterin weiterhin erhalten. 

Aktionen im cbf waren im zweiten Quartal der Sicherheitstag und der 
Firmenlauf für Mitarbeitende und natürlich unser Frühlingsfest. Akti-
onen im dritten Quartal werden die Tagesausflüge sein und als Höhe-
punkt ein zweitägiges Sommerfest mit Open Air am Samstag. Die 
Rollitänzer fangen so langsam wieder an, zum Schwimmen können 
wir noch keine genaue Aussage treffen. Alle Veranstaltungen sind 
wie gewohnt im Terminkalender im Heft.

Die cbf Allstars unter der Leitung von Mathias Scherer stellen sich vor. 
Ebenso werden sich in loser Folge unsere Wohngemeinschaften vor-
stellen. Den Anfang macht die WG City im Obergeschoß. 

Gehirnjogging und weitere Informationen finden sich ebenfalls in 
dieser Ausgabe der Clubnachrichten.

Noch eine gute Nachricht zum Schluss. Ernie und Bert von der Sesam-
straße erhalten Verstärkung durch Elin, die im Rollstuhl sitzt. Men-
schen/Kinder mit Beeinträchtigung sind in der medialen Mitte der 
Gesellschaft angekommen.

Viel Spaß beim Lesen wünscht

 Christian Dawo

 VORWORT  INHALT

cbf Südpfalz e.V.



Vorstellung Bettina Rieger
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Alter
56 Jahre 

Familienstand
Ich bin verheiratet und habe zwei 

erwachsene Töchter. 

Herkunft/Wohnort
Als ich 11 Jahre alt war, ist meine 

Familie in die Pfalz nach Grünstadt (Kreis 
Bad- Dürkheim) gezogen. Seitdem bin ich 
sehr oft umgezogen und habe in Hessen 
und Baden- Württemberg gewohnt. Seit 
drei Jahren leben mein Mann und ich jetzt 
in Ingenheim (zwischen Landau und Bad- 
Bergzabern) - und da wollen wir auch nicht 
mehr weg…

Leidenschaft/Hobbies
Ich laufe viel und gerne. Dabei begleitet 

mich stets unsere quirlige Hündin Lana. 
Sobald das Wetter schön ist, bin ich 
überhaupt am liebsten draußen- beim 
Chillen und Grillen im Garten, zum 
Schwimmen am Baggersee oder on Tour 
mit unserem kleinen Campingbus. Freie 
Zeit nutze ich am allerliebsten, um 
Familie, Freundinnen und Freunde zu 
treffen, die ja aufgrund unserer vielen 
Umzüge in ganz Deutschland verstreut 
wohnen. 

Beruflicher Werdegang
Vor 35 Jahren begann ich als frisch 

gebackene Erzieherin in einem Wohnheim 
der Lebenshilfe in Kirchheimbolanden (bei 
Alzey). Dort lernte ich meinen Mann als 
ehrenamtlichen Helfer kennen. Schnell 
war klar, dass ich mit ihm nach Darmstadt 
ziehen wollte, wo auch er als Erzieher 
ausgebildet wurde.

In den ersten Jahren in Hessen 
arbeitete ich in einem heilpädagogischen 
Kindergarten, später in einem Wohnheim 
für Menschen mit schwersten körperlichen 
Beeinträchtigungen und studierte dann in 
Darmstadt soziale Arbeit. 

Nach dem Studium leitete ich ca. 
3 Jahre die Haus- und Familienhilfe 
einer ökumenischen Sozialstation 
im Odenwaldkreis und unterrichtete 
dann 7 Jahre als Lehrkraft und 
Praxisbegleiterin an einer Fachschule für 
Heilerziehungspflege (Heil-) Pädagogik, 
Didaktik-Methodik, und Medien- und 
Theaterpädagogik tätig. Besonders schön 
fand ich in dieser Zeit, dass ich mit vielen 
Menschen mit und ohne Beeinträchtigung 
Theaterprojekte entwickeln und auf die 
große Bühne bringen durfte.
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Es zog mich aber wieder in die Praxis, 
und ich durfte in einem kleinen Ort im 
Odenwald einen neuen Wohnverbund 
für Menschen mit geistiger und/oder 
mehrfacher Behinderung aufbauen. In den 
folgenden 5 Jahren habe ich viele schöne 
und viele schmerzhafte Erfahrungen 
gesammelt, denn der Weg zu mehr 
gesellschaftlicher Akzeptanz und Inklusion 
ist selbst heute noch beschwerlich und 
viele Hürden und Herausforderungen auf 
dem Weg sind zu meistern.

Im Rahmen meiner dreijährigen 
Weiterqualifizierung im „Management 
sozialer Organisationen“ übernahm ich als 
Geschäftsbereichsleitung die Hilfen für 
Menschen mit geistiger Behinderung auf 
die Karlshöhe- Ludwigsburg (bei Stuttgart). 
In den 4 Jahren, die ich hier tätig war, lag 
ein besonderer persönlicher Schwerpunkt 
im Aufbau ambulanter Wohnangebote, 
u.a. auch zweier Wohngemeinschaften für 
Menschen mit und ohne Assistenzbedarf. 

2017 wechselte ich zur Jacob- 
Friedrich- Bussereau Stiftung als car.-
pädagogische Vorständin und war viel 
unterwegs zwischen Alt- und Neuötting 
(Oberbayern), Herxheim und Stuttgart, 
bis die Corona- Pandemie mich fast 
komplett ins „Homeoffice“ verbannte- zwei 
schwere und schlimme Jahre für uns alle 
in den sogenannten systemrelevanten 
Einrichtungen…

Ab August 2022 legte ich eine 
berufliche Pause ein und absolvierte eine 
Weiterbildung in systemischer Beratung. 
Es wurde mir aber schnell klar, dass es 
mich zurück an die Basis von Assistenz 
und Pflege zieht. 

Deshalb freue ich mich sehr, seit März 
beim cbf- Südpfalz zu sein- und werde 
mein Bestes geben, den cbf in seinen 
vielfältigen Angeboten zu unterstützen- 
ganz nach dem Motto: wir lassen uns nicht 
behindern.

Frühmesser
Ihr Energie-Spezialist in der Pfalz. Seit 191O

24h

Heizöle • Gas • Strom • Tankstellen • Diesel • AdBlue • Pellets

...gibt Gas! ...gibt Gas! 
und Strom.und Strom.

POWERPOWER
PFALZPFALZfür diefür die

www.fruehmesser.deO 63 41/917 6OO



Vorstellung Steffen Reiser
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Alter
53 Jahre 

Familienstand
Ich bin verheiratet und habe drei Kinder. 

Zwei Söhne (21 und 20 Jahre alt und eine 
Tochter mit Down-Syndrom 15 Jahre).

Herkunft/Wohnort
Ich bin in Pirmasens (Pfalz) geboren und 

aufgewachsen und wohne seit 16 Jahren 
in Landau/ Nußdorf (auch Pfalz). 

Leidenschaft/Hobbies
In meiner Freizeit mache ich zurzeit 

zu wenig Sport. Das Reisen in ferne 
Länder beginnt wieder, wenn die Jungs 
aus dem Haus sind. Immerhin hat es 
mit Australien, Amerika und Südamerika 
mit mehrmonatigen Touren schon 
mal gepasst. Skifahren ist eine große 
Leidenschaft. Ebenso gerne stehe ich 
mit meinen Freunden unserer kleinen 
Musikkabarettgruppe ZuDritt auf der 
Bühne. Schlagzeug habe ich gelernt, 
Gitarre und Trompete geht so...Kazoo und 
Shaky Egg geht auch...

Beruflicher Werdegang
Nach meinem Abitur 1989 habe ich 

meinen Zivildienst bei der Johanniter-
Unfall Hilfe gemacht und habe es dann, 
während meines Studiums in Marburg, 
bis zum Rettungsassistent gebracht. Als 
Zivi war ich 1989 in Rumänien, was 
mich sehr geprägt hat. In Marburg habe 
ich Diplompädagogik und Sport studiert 
und bin dort zum Blindenskilehrer und 
Surflehrer ausgebildet worden. Danach 
ging es als Lehrer nach Speyer zur 
Fachschule für Sozialwesen mit den 
Fächern Pädagogik, Sonderpädagogik, 
Bewegungserziehung und Psychomotorik. 

Nach 10 Jahren Schule wechselte 
ich zur LH Landau-Südliche Weinstraße 
als gesamtpädagogischer Leiter. Nach 
5 ½ Jahren wechselte ich zur LH 
Germersheim war dort als Heimleiter 
und Tagesförderstättenleiter beschäftigt. 
Zwischendurch war ich immer mal 
wieder als Dozent unterwegs, z.B. beim 
Kinderschutzbund in Speyer. Und jetzt 
freue ich mich auf meine neue Aufgabe als 
pädagogischer Leiter und stellvertretender 
Geschäftsführer beim CBF.

Auf Ihren Besuch freut sich 
das komplette Team PEGASUS

Fit fü
r‘s Leben

Fit fü
r‘s Leben

Zeppelinstr. 33 · 76829 Landau
Telefon 06341 8 25 24

Sanitätshaus
Hilfsmittel

Reha-Technik
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Auf Ihren Besuch freut sich 
das komplette Team PEGASUS

Fit fü
r‘s Leben

Fit fü
r‘s Leben

Zeppelinstr. 33 · 76829 Landau
Telefon 06341 8 25 24

Sanitätshaus
Hilfsmittel

Reha-Technik

Hainbachstr. 86 · 76829 Landau
Telefon 06341 8 25 24 



Sicherheitstag beim cbf

Es ist unglaublich, welche Sicherheitsvor-
schriften im Arbeitsalltag zu beachten sind. 
Es gibt Sicherheitsunterweisungen für 
sämtliche Bereiche, in denen Mitarbeitende 
in der Pflege, im Mobilen Sozialen Hilfs-
dienst (MSHD), in der Hauswirtschaft so-
wie in der Verwaltung eingesetzt sind. An-
gefangen von Datensicherheit über 
Infektionsschutz, Fahrsicherheit über Si-
cherheit bei Reinigungsarbeiten bis zur 
Nutzung von Leitern und Maschinen und, 
und, und.

Damit unsere Mitarbeitenden immer wieder 
in den für sie wichtigen Bereichen geschult 
werden, müssen diese Sicherheitseinwei-
sungen bei der Einstellung und zur Auffri-
schung regelmäßig erfolgen.

In diesem Jahr haben wir uns an ein neues 
Konzept gewagt und an einem kompletten 
Tag alle Beschäftigte durch die entspre-
chenden Stationen geschleust. Jeder muss-
te seinen persönlichen Laufzettel abarbei-
ten. Zur Stärkung gab es ein Buffet mit 
Brezeln, Fruchtgummi, Obst, Kaffee und 
Getränken. 

Die Rückmeldungen waren durchgehend 
positiv, sogar das Wetter hat sich von seiner 
besten Seite gezeigt. Schön war, dass die 
„cbf-Familie“ einmal mehr die Gelegenheit 
hatte, sich abteilungsübergreifend zu tref-
fen und miteinander ins Gespräch zu kom-
men. 

Patrick Hess

clubzeitung 3/20238
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Selbstverteidigungskurse für alle cbf-Mitarbeitenden

Leider muss man immer wieder in den Me-
dien lesen, dass Rettungs-, Hilfs- und auch 
Pflegekräfte bei Ihrer Arbeit angegriffen 
oder belästigt werden. Ob es nun die Hilfe-
bedürftigen selbst oder Unbeteiligte sind, 
ist letztlich nicht von Bedeutung. Schlimm, 
dass so etwas immer öfter passiert. Auch 
im Alltag von Pflegepersonen kommen hin 
und wieder Übergriffe vor. Um sich davor zu 
schützen, wurde von der Geschäftsführung 
des cbf Südpfalz mehrere Selbstverteidi-
gungskurse unter Leitung unseres Mitarbei-
ters Thomas Föllinger für alle unsere Mitar-
beitenden angeboten.

Thomas ist seit vielen Jahren als A-Lizenz-
Judolehrer für Fitness, Kata und Selbstver-
teidigung tätig und war damit für die Lei-
tung dieser Kurse wie geschaffen. Eine 
Einführung mit Übungen zur Selbstwahr-
nehmung und -behauptung, um die eige-
nen Grenzen zu kennen, übernahm ab dem 
2. Kurs unsere neue Geschäftsführerin Bet-
tina Rieger. Eingebettet werden die Kurse in 
ein Gewaltschutzkonzept, in dessen Rah-
men im Spätjahr auch noch Veranstal-
tungen zu Präventions- und Deeskalations-
strategien angeboten werden.

Insgesamt wurden 6 Kurse von März bis 
Juli angeboten, ich selbst durfte beim er-
sten Kurs teilnehmen. Nach einer lockeren 
Einführung in die Theorie war zuerst das 
Aufwärmen angesagt. Dann zeigte uns der 
Trainer zusammen mit einem jungen Judo-
ka verschiedene Grifftechniken, die wir im 
Zweierteam aneinander ausprobieren 
sollten. Nach anfänglich zögerlichen „An-
griffen“ ging es gegen später überwiegend 
richtig zur Sache, so dass wir den anschlie-
ßenden Sonntag nutzen mussten, um Mus-
kelkater und leichte Blessuren auszukurie-
ren. Aber nur so kann man den Ernstfall 
trainieren. Eine potentiell angreifende Per-
son, kann man eben nicht mit halbherzigen 
Griffen abwehren, sondern man muss, um 
sich zu schützen, beherzt zupacken.

Also eine Warnung an alle „bösen Buben 
und Mädchen“: Die cbf-Mitarbeitenden 
können sich jetzt wehren – und das tut 
auch weh!

Eva Dawo

clubzeitung 3/202310



AXA Bezirksdirektion Uwe Krauß
Queichstr. 3 ∙ 76833 Siebeldingen
Tel.: 06345 94220 ∙ Fax: 06345 942211
uwe.krauss@axa.de

Das kennt jeder. Einmal nicht aufgepasst, schon geht etwas zu Bruch. 
Wenn es sich um fremdes Eigentum handelt, müssen Sie in der Regel 
für den Schaden aufkommen. Mit der BOXflex Privathaftpflicht 
sind Sie und Ihre Familie gegen Schadenersatzansprüche Dritter 
geschützt. 

Sprechen Sie uns an. Wir beraten Sie gern.

Sicher  
durchs  

Leben gehen
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Bundesrichter stärken Teilhabe von  
Menschen mit Behinderungen 

Manche Menschen mit einer Behinderung 
benötigen im Urlaub oder auf Reisen Unter-
stützung; nicht selten in Form einer „Assi-
stenz“. Das Bundessozialgericht hat ent-
schieden, dass eine solche Assistenzkraft 
aus Mitteln der Eingliederungshilfe bezahlt 
werden kann. Das Urteil enthält auch noch 
weitere wichtige Aussagen zum Thema.

Nach einer Entscheidung der Kasseler 
Richter können behinderte Menschen Ein-
gliederungshilfeleistungen beanspruchen, 
wenn sie bei einer Urlaubsreise auf eine Be-
gleitperson angewiesen sind und dafür wei-
tere Kosten entstehen (AZ: B 8 SO 13/20 
R). Vorinstanzen hatten das uneinheitlich 
gesehen.

Das Urteil der Richter am BSG in Kassel 
enthält zahlreiche wesentliche Aussagen 
zum Thema und stärkt die Teilhabe von 
Menschen mit Behinderung im Bereich 
Freizeit und Urlaub. Ausführlich hat das 
Gericht begründet, dass Freizeitgestaltung 

für sich genommen – und nicht bloß mit 
dem Ziel des Kontakts zu nichtbehinderten 
Menschen – als Teilhabeziel im Recht der 
Eingliederungshilfe verankert ist. Behinde-
rungsbedingte Bedarfe können also 
Leistungsansprüche begründen. Und Ur-
laub und Erholung gehören zur Freizeitge-
staltung.

Teilhabe im Urlaub: Erforderliche behinde-
rungsbedingte Mehrkosten, also solche, die 
wegen Art und Schwere der Behinderung 
entstehen, sind als Leistung der Eingliede-
rungshilfe zu übernehmen. Erfasst sind da-
von – darum ging es in dem Urteil im Kern 
– auch Assistenzkosten während einer Ur-
laubsreise (im verhandelten Fall in Höhe 
von rund 2000 Euro). Das Gericht machte 
gleichzeitig deutlich, dass die eigenen Ur-
laubs- beziehungsweise Freizeitkosten 
eines behinderten Menschen prinzipiell 
nicht als Leistungen der Eingliederung in 
Betracht kommen. Denn diese entstünden 
auch Menschen ohne Behinderung.

clubzeitung 3/202312



Doch es gibt Ausnahmen. Zum Beispiel 
dann, wenn „allein aufgrund der Behinde-
rung“ besondere Kosten anfallen. Der Trä-
ger der Eingliederungshilfe (hier handelte 
es sich um das Sozialamt) muss dann die 
Differenz der Kosten tragen, die einem Be-
hinderten im Verhältnis zu einem Nichtbe-
hinderten bezüglich der konkreten Freizeit- 
und Urlaubsgestaltung entstehen. Damit 
können zum Beispiel die Mehraufwen-
dungen gemeint sein, die einem auf einen 
Rollstuhl Angewiesenen für ein rollstuhlge-
rechtes, größeres Hotelzimmer entstehen. 

Das Bundessozialgericht vertritt außerdem 
die Auffassung, dass der Anspruch auf 
Übernahme behinderungsbedingter Mehr-
kosten nicht ausscheidet, weil bereits in 
anderen Lebensbereichen „Teilhabe-Leis-
tungen“ bezogen werden. Es handele sich 
um unterschiedliche Teilhabebedürfnisse. 
Deswegen können etwa weder eine beruf-

ULRICH RIEDER
R E C H T S A N W A LT

Familienrecht
Versicherungsrecht
Immobilienrecht
Arzthaftungsrecht
Erbrecht

Arbeitsrecht
Baurecht
Verkehrsrecht
Vertragsrecht

Rechtsanwalt  U lr ich Rieder
Al f red-Nobel -P latz 1 ·  76829 Landau
Tel .  06341 20086 ·  Fax 83354
E-Mai l  u l r ich.r ieder@rieder - rechtsanwael te.de

So ist‘s recht!

Barrierefreier Zugang

So ist‘s recht!

liche Tätigkeit noch das Leben in der eige-
nen Wohnung als Begründung dafür heran-
gezogen werden, die Mehrkosten während 
des Urlaubs oder in der Freizeit nicht zu 
übernehmen. 

Voraussetzung ist allerdings, dass die kon-
kreten Reise oder eine andere Freizeit-Akti-
vität „angemessen“ sind. Dabei muss mit 
den Bedürfnissen eines nichtbehinderten, 
nicht sozialhilfebedürftigen Erwachsenen 
verglichen werden. Dazu hat das BSG eine 
interessante Zahl ermittelt: 72 Prozent der 
Menschen ohne Behinderung unternehmen 
jährlich mindestens eine einwöchige Ur-
laubsreise. Und da es im konkreten Fall 
auch um eine einwöchige Reise ging (ein 
Nordseetrip auf einem Schiff mit zwei Land-
ausflügen), war diese nach Ansicht der 
Richter absolut angemessen. hst

 Quelle: DIE RHEINPFALZ vom 16.05.2023
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Die Geschichte der cbf-Allstars
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Seit Februar 2009 bin ich nun ehrenamt-
licher Helfer im cbf. Seit meinem Mitwirken 
im Club Behinderter und Ihrer Freunde 
Südpfalz, habe ich festgestellt, dass es das 
A&O ist die Menschen, dann für sich zu ge-
winnen, wenn man auf sie eingeht.

So begann ich 2009 damit im Rahmen der 
Clubtreffs einige Volkslieder einzustudieren. 
Dann hatte mich Christian Dawo angespro-
chen, ob ich bereit wäre im Rahmen des 
Sommerfestes einige Lieder zum Besten zu 
geben.

Mit dabei waren zu diesem Zeitpunkt: Chri-
sta Kirchmer, Petra Lankau, Wolfgang Wey-
land, Nicole Pflantz, Bastian Kuhn.

Trotz mäßigem Erfolg durften wir auch an 
der Weihnachtsfeier erneut singen.

2019 feierten wir bereits 10 Jahre cbf – 
Allstars. Die Höhepunkte in unserem Jubi-
läumsjahr waren: Auftritt beim Mittendrin 
und Bunt Festival in Kandel, Hochzeit von 
Melanie & Gerd Deidesheimer mit der Taufe 
von Mark – Mario und ein Jubiläumskon-
zert vom Verein Nestwärme, der Menschen 
betreut, die auf den Rollstuhl angewiesen 
sind.

Heute singen zwischen fünfzehn bis zwan-
zig Sänger donnerstags im Container.

Der Name cbf Allstars, der eigentlich Jeudi 
Choro lauten sollte haben wir auch  
Christian Dawo zu verdanken, für den jeder 
in diesem Chor wie ein leuchtender Stern 
am Himmel ist.

Auch im kommenden Jahr planen wir wie-
der ein besonderes Event anlässlich unseres  
15–jährigen Bestehens. Wenn wir, was sel-
ten vorkommt, mal eine Auszeit vom Sin-
gen nehmen, dann finden auch im Rahmen 
des Clubtreffs Spieleabende, Gedächtnis-
training oder Vorleseabende und vieles an-
dere mehr statt.

Matthias Scherer



IHR HONDA VERTRAGSHÄNDLER SEIT 1978

HORSTRING 4, 76829 LANDAU
TELEFON 0 63 41 – 5 09 16
www.autohaus-kirsch.deKIrSCH

AUTOHAUS

Text*

Kraftstoffverbrauch Jazz Hybrid in l/100 km: innerorts 2,7–2,4;  
außerorts 4,6–4,3; kombiniert 3,9–3,6; CO2-Emission in g/km: 89–82.  

Stromverbrauch Honda e in kWh/100 km: kombiniert 17,8–17,2;  
CO2-Emission in g/km: kombiniert 0. Abbildungen zeigen Sonderausstattung.

Die neue Elektro-Mobilität von Honda. 
Ab sofort bei uns!

Kontaktieren Sie uns, um Ihren ganz persönlichen Termin  
zum Kennenlernen zu vereinbaren.

Kraftstoffverbrauch Jazz Hybrid in l/100 km: innerorts 2,7–2,4;  
außerorts 4,6–4,3; kombiniert 3,9–3,6; CO2-Emission in g/km: 89–82.  

Stromverbrauch Honda e in kWh/100 km: kombiniert 17,8–17,2;  
CO2-Emission in g/km: kombiniert 0. Abbildungen zeigen Sonderausstattung.

Die neue Elektro-Mobilität von Honda. 
Ab sofort bei uns!

Kontaktieren Sie uns, um Ihren ganz persönlichen Termin  
zum Kennenlernen zu vereinbaren.
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Firmenlauf 2023
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Auch wir waren in diesem Jahr wieder beim 
Firmenlauf dabei! Rund 25 Mitarbeitende 
und Freunde des cbf Südpfalz haben sich 
ein cbf-Laufshirt übergezogen um ihre „Fir-
ma“ beim Lauf würdig zu vertreten. Aufge-
peitscht durch die laute Stimmungsmusik 
und die Moderation, waren wir hochmoti-
viert, unser Bestes zu geben. Die sport-
lichen Läufer waren in der vorderen Gruppe 
unterwegs, die eher weniger trainierten ha-
ben sich in der hinteren Mitte wiedergefun-
den. Alle kamen ins Ziel und wir waren 
nicht die Letzten, trotz Rollstuhlfahrerin mit 
Schieber Roland.

Damit wir hinterher nicht hungern und dür-
sten mussten, hat unser Team-Captain Pa-
trick Hess zusammen mit Ehrenamtler An-
dreas Reuter belegte Brötchen und kühle 
„Sportlergetränke“ gerichtet und zum Mess-
platz gebracht. Zwischen unseren Bussen 
hatten wir eine gemütliche Lounge eingerich-
tet. Dort konnten wir die erlittenen Strapazen 
vergessen, unseren Flüssigkeitshaushalt wie-
der ausgleichen und bei launigen Gesprä-
chen das Event Revue passieren lassen.

Es hat allen Beteiligten einen riesigen Spaß 
gemacht, das Zusammengehörigkeitsgefühl 
war unbeschreiblich und schreit förmlich 
nach einer Wiederholung! Vielen Dank an 
dieser Stelle an alle, die mitgelaufen sind, 
die für Essen, Getränke und den Personen-
transfer gesorgt haben, an unseren Foto-
grafen Dieter und vor allem an Patrick, der 
als Team-Captain alles organisiert hatte.

Eva Dawo
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VERANSTALTUNGSKALENDER 3/2023

JULI
Do 06. 18.30 Treff im Clubhaus

Do 13. 18.30 Treff im Clubhaus

Do 20. 18.30 Treff im Clubhaus

Do 27. 18.30 Treff im Clubhaus

AUGUST
Do 03. 18.30 Treff im Clubhaus

Do 10. 18.30 Treff im Clubhaus

Sa 12. 10.45 Ausflug Zoo Landau

Di 15. 09.30 Ausflug Festungsführung  
   Germersheim

Do 17. 09.00 Ausflug BuGa Mannheim

Di 22. 09.30 Ausflug Dynamikum Pirmasens

Do 24. 09.30 Ausflug Lama-Wanderung  
   Annweiler

SEPTEMBER
Sa 02. 16.00 Open Air-Konzert 
   bis 22.00 Uhr
So 03. 10.30  Sommerfest 
   

bis 18.00 Uhr

Do 07. 18.30 Treff im Clubhaus

Do 14. 18.30 Treff im Clubhaus

Do 21. 18.30 Treff im Clubhaus

Do 28. 18.30 Treff im Clubhaus

Sa 30. 15.00  Mitgliederversammlung  
mit Vorstandsneuwahl im Clubhaus
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Unfall instandsetzung • Autoglas •  
Fahrzeug -  und Wartungsarbeiten •  Klima-Service

Zeppelinstraße 21-23 
76829 Landau / Pfalz

Telefon: 06341 / 8 04 87
Telefax: 06341 / 2 08 95

Internt: www.franz-spies-gmbh.de
Email:  info@franz-spies-gmbh.de

KFZ-Meisterbetrieb - alle Fabrikate - 
Inhaber: Eugen Ziegler ∙ Philipp Waßner

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag: 07:00 bis 18:00 Uhr

Mittagspause:  12:00 bis 13:00 Uhr

Samstag:     nur gegen Vorbestellung

Internet: www-franz-spies-gmbh.de
Email: info@franz-spies-gmbh.de
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Unser Langzeitgedächtnis: Das Archiv im Kopf

cbf-Infothek / Gesundheit auf den Punkt gebracht
Liebe Leserinnen und Leser
Diese Rubrik greift interessante Themen für Menschen mit Behinderung auf und bietet 
Tipps und Wissenswertes zu ganz normalen Alltagsfragen sowie Informationen zu aktu-
ellen Themen aus Pflege und Gesundheit.
Gerne beantworte ich unter ronny.weiss@cbf-suedpfalz.de weitere Fragen oder nehme 
Themenvorschläge entgegen.     Liebe Grüße Ronny Weiß
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Wir vergessen Termine, verlegen Schlüssel 
oder grübeln erfolglos darüber nach, wie die 
Person noch einmal heißt, die uns da gera-
de auf der Straße gegrüßt hat. Das ist nor-
mal. Unser Gehirn sortiert unwichtige Infor-
mationen aus, um wichtige Informationen 
zu speichern. Dabei hat unser Langzeitge-
dächtnis eine enorme Kapazität. Prinzipiell 
wäre es in der Lage alles zu speichern, was 
wir bis zum heutigen Tage gelernt oder er-
lebt haben. Aber warum können wir uns 
dann an manche Dinge unser Leben lang 
erinnern und an andere nicht?

Emotionen helfen unserem Langzeit- 
gedächtnis

Ob und wie wir uns an etwas erinnern, 
hängt von mehreren Faktoren ab. So sind 
Dinge, die wir nicht emotional verknüpfen 
oder die uns nicht berühren, schnell verges-

sen. Dinge, die das Gehirn jedoch mit Bil-
dern oder Emotionen verknüpfen kann oder 
die sich mit bestehendem Wissen verknüp-
fen lassen, merkt sich unser Gehirn deut-
lich besser und länger. 

Vergessen ist menschlich

Dabei spielen unsere Erinnerungen uns oft 
genug einen Streich. Auch wenn Menschen 
felsenfest davon überzeugt sind, dass ein 
bestimmtes Ereignis sich genau so, wie sie 
sich erinnern auch geschehen ist, muss 
dass nicht unbedingt stimmen. Unser Ge-
hirn neigt vielmehr dazu Geschichten um-
zuschreiben oder Teile wegzulassen bzw. 
hinzuzufügen. Hirnforscher gehen davon 
aus, dass wir Erlebnisse im Gedächtnis 
überschreiben. Wir verändern also jedes 
Mal unsere Erinnerungen ein wenig und 
speichern diese neue Version wieder ab. Im 
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Laufe der Zeit verändert sich also eine be-
stimmte Erinnerung immer mehr. Und weil 
das bei jedem Menschen der Fall ist, erin-
nert sich die Ehefrau an den ersten Kuss 
ganz anders, als der Ehemann es tut. 

Wo genau sich unser Langzeitgedächtnis im 
Gehirn befindet, lässt sich nicht genau be-
stimmen. Vielmehr besteht es aus mehre-
ren Einzelarchiven, die zusammenarbeiten 
und aufeinander aufbauen.  

Das Langzeitgedächtnis: explizit und  
implizit

In der Wissenschaft werden die Archive in 
zwei Kategorien unterteilt: In das explizite 
und das implizite Gedächtnis.

Das explizite Langzeitgedächtnis
Im expliziten Gedächtnis legt das Gehirn 
alle Daten ab, auf die wir bewusst zurück-
greifen und mit eigenen Worten beschrei-
ben können. Aber auch hier gibt es wieder 
eine Unterteilung in ein episodisches und 
ein semantisches Gedächtnis. Wir spei-
chern dabei im episodischen Gedächtnis 
wichtige Erlebnisse und Erfahrungen meist 
auch in dem Zusammenhang, in dem sie 
stattfanden inklusive aller damit verbun-
denen Emotionen. Auch Ort und Zeit sowie 
beteiligte Personen sind uns noch präsent. 
Und obwohl die Geschehnisse einmalig wa-
ren, vergessen wir sie nicht. Sie werden ge-
lernt, ohne wiederholt werden zu müssen.

Das semantische Gedächtnis hingegen ent-
hält reines Faktenwissen über Begriffe, Ob-
jekte und Tatsachen – die Banane ist gelb, 
Feuer ist heiß, Wasser kann Feuer löschen… 
Um diese Fakten zuverlässig zu behalten, 
müssen wir sie lernen und wiederholen.

Das implizite Langzeitgedächtnis
Hier werden erlernte Fertigkeiten, Gewohn-
heiten und Verhaltensmuster festgehalten. 
Auch hier werden wieder zwei Arten vonei-
nander unterschieden. Im prozeduralen Ge-
dächtnis werden automatische Bewegungs-
abläufe gespeichert – wie etwa beim 
Radfahren oder alltägliche Routinehand-
lungen wie der Griff zum Stift oder das 
Schreiben an sich. Das perzeptuelle Ge-
dächtnis wiederum ermöglicht uns, be-
kannte Gegenstände, Personen und Orte 
sofort wiederzuerkennen.

Strategien gegen das Vergessen

Unser Gehirn verarbeitet im Laufe eines Ta-
ges Unmengen an Informationen. Die mei-
sten haben für uns keine Bedeutung und 
werden auch schnell wieder vergessen. 
Aber alle wichtigen Informationen sollten so 
lange wie möglich in unserem Gedächtnis 
bleiben. Dabei helfen folgende Tipps:

- Lautes Aufsagen

- Gelesenes Durchdenken

-  Inhalte in eigenen Worten  
wiederholen

- Informationen aufschreiben

So gibt es verschiedene Methoden, mit dem 
wir unser Erinnerungsvermögen unterstüt-
zen können. Beispielsweise können wir uns 
komplexe Sachverhalte eher merken, wenn 
wir sie nach einer eigenen Logik sortieren. 
Was gut strukturiert ist, vergisst man auch 
nicht so leicht. Auch das laute Aufsagen 
steigert die Erinnerungschance. Wer besser 



Gehirntraining Teil 3
Herzlich willkommen zum Gehirntraining 
Teil 3. In dieser Ausgabe geht es wieder 
um die geistige Beweglichkeit, Ausdauer 
und Aufmerksamkeit. Wie immer gibt es 
pro Kategorie wieder ein leichtes und ein 
schweres Rätsel. Ich wünsche Euch viel 
Spaß beim Knobeln!
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Lernen im Schlaf

Zu den wichtigsten Voraussetzungen für ein 
gutes Gedächtnis gehört ausreichender 
Schlaf. Das Gehirn braucht diese sogenann-
te Konsolidierungsphase, um Informationen 
in unser Langzeitgedächtnis zu verankern. 
Und das geht erst, wenn Körper und Geist 
zur Ruhe kommen. Dabei ist Schlaf die op-
timale Art der Entspannung. Bereits 15 Mi-
nuten nach dem Einschlafen beginnt unser 
Gehirn damit, Informationen in unser Lang-
zeitgedächtnis zu übertragen. 

In der nächsten Ausgabe: So funktioniert 
unser Kurzzeitgedächtnis

behalten will, was er gerade liest, sollte 
nach jedem Absatz eine kurze Pause ma-
chen und das Gelesene noch einmal durch-
denken. Besser noch wäre es, es mit eige-
nen Worten wiederzugeben. Auch das 
Aufschreiben von Notizen hilft dabei, dass 
die Informationen besser im Gehirn haften 
bleiben. Wir alle kennen das Phänomen 
aus unserer Schulzeit. Wenn wir für Klas-
sen arbeiten Spiekzettel angefertigt haben, 
haben wir diese kaum gebraucht, weil wir 
wussten, was darauf steht. Deswegen emp-
fehlen Lehrer auch manchmal solche Spiek-
zettel anzufertigen – diese aber nicht zu 
nutzen.

Aber wir werden natürlich auch alle älter 
und auch unser Gehirn neigt dazu mit dem 
Alter auch Dinge schneller zu vergessen. 
Regelmäßiges Gedächtnistraining hilft da-
bei wirksam, die Leistungsfähigkeit unseres 
Rechenzentrums zu steigern. 



Kategorie Geistige Beweglichkeit

1) Text-Reparatur (leicht)
Füllen Sie die Lücken eines Gedichts von 
Eugen Roth. Die vollständigen Wörter fin-
den Sie in alphabetischer Reihenfolge 
rechts aufgelistet. Die Überschrift dienst 
dabei schon als Besipiel.

2)  Wort-Findungen gespiegelt 
(schwer)

Zu den vier Abbildungen gehören jeweils 
vier Begriffe auf den 16 Kärtchen unten. 
Schreiben Sie jeweils die Nummer der Ab-
bildung hinter die passenden vier Wörter. 
Sie müssen genau hinsehen, denn die Wör-
ter sind gespiegelt.

Beispiel: Zu Tomaten passt das Wort Salat. 
Deshalb steht dort eine „1“.
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Kategorie Ausdauer

3) Silben-Spurt (leicht)
Tippen Sie im Rasterfeld so schnell wie 
möglich der Reihe nach die Buchstaben-
teile des Textes von Ephraim Kishon an. 
Beginnen Sie mit dem dunklen Feld.

Der Mensch bringt sogar die Wüste zum Blühen. Die einzige Wüste,  
die ihm noch Widerstand leistet, befindet sich in seinem Kopf.

4) Dreiecke zählen (schwer)
Wie viele Dreiecke stecken in dieser Abbil-
dung?

Geschätzte Zahl:  ________

Genau gezählt: ________

Suchen Sie erst alle einzelnen Dreiecke und 
dann die Dreiecke, die sich aus zwei oder 
mehr Flächen zusammensetzen. Malen Sie 
dann zur Kontrolle unten in den 12 Abbil-
dungen die gefundenen Dreiecke aus. Ach-
tung: Die Anzahl dieser kleinen Abbil-
dungen entspricht nicht der Lösung!
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Kategorie Aufmerksamkeit

5) Doppelgänger gesucht (leicht)
Jeder Gegenstand im oberen Kasten sollte 
auch im Kasten darunter sein. Einer ist je-
doch verloren gegangen. Kontrollieren Sie 
zuerst mal nur mit den Augen, dann mit 
einem Stift.

Es fehlt die Nummer ________

6) Versteckte Tiere (schwer)
Hier haben sich 17 Tiernamen in Wörter 
geschmuggelt. Wenn Sie nicht alle Tiere 
finden, schauen Sie sich kurz die Lösung an 
und suchen dann nochmal.

1. In den zahlreichen Kochsendun-
generfreuen sich exotische Thaigerichte zu-
nehmender Beliebtheit.

2. Der Moderator schwingt den Koch-
löffel wie einen Dirigentenstab und erwartet 
mit neugierigen Knopfaugen das fertige Ge-
richt.

3. Bei den meisten appetitanre-
genden Botschaften aus Pfannen und Töp-
fen steht immer ein Tischweinglas bereit.

4. Zum Gelingen einer perfekten 
Creme Brulee helfen weder starke Flam-
menwerfer noch Paraffinkerzen, sondern 
ein spezieller Flambierbrenner.

5. Manche Köche verwenden so be-
sondere Zutaten, wie in bestimmten Mond-
phasen abgefülltes Mineralwasser oder die 
Käsespezialiät Trentingrana aus Südtirol.

6. Personen mit Paprikaallergie 
sollten die farbenfrohe italienische Pepero-
nata vom Speiseplan ausklammern.

7. Stumpfe Messer haben in der Kü-
che nichts zu suchen. Ein flotter Saphirsch-
leifer kann da schnell Abhilfe schaffen.

Auflösungen auf der nächsten Seite.
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Auflösungen:

1 – Text-Reparatur
Kreislaufstörung

Das ist der Kreislauf dieser Welt: 
Mit sauerm Schweiß verdient man Geld. 
Mit süßem Leichtsinn wird‘s verlumpt - 
Das beste Herz uns nichts mehr pumpt. 
Im Kreise laufen wir verstört. 
Bald stockt das Blut, bald wallt‘s empört. 
Unlustgefühle aller Art, 
Selbst Schwindel bleibt uns nicht erspart. 
Man trifft - was leicht wär zu beweisen - 
Die Störung in den besten Kreisen.

2 – Wort-Findungen (gespiegelt)
1. Tomaten: Salat, Suppe, Mark, Soße

2. Buch: Handlung, Deckel, Titel, Halter

3. Mandel: Blüte, Schle, Baum, Likör

4. Hasen: Jagd, Fell, Ohren, Stall

4 – Dreiecke zählen
Es sind 20 Dreiecke

5 – Doppelgänger gesucht
Es fehlt die Nummer 15

6 – Versteckte Tiere
1. Satz: Hai, Ochse

2. Satz: Ente, Pfau

3. Satz: Schaf, Schwein

4. Satz: Star, Lamm, Fink, Ren

5. Satz: Hase, Ren

6. Satz: Aal, Lamm

7. Satz: Otter, Hirsch, Affe

Junger Mann sucht Partnerin

Mein Name ist Florian. Ich bin 30 Jahre alt 
und suche eine Freundin.

Mein Größe ist 1,55 m, ich wiege 55 kg, 
habe blaue Augen, braune Haare und trage 
eine Brille.

Wohnen tue ich im Wohnheim in Herxheim 
und arbeite in der Südpfalzwerkstatt.

Meine Hobbies sind: Tischtennis, Fußball, 
Kino, Musik, Essen gehen, im Dorf 
einkaufen.

Bist du zwischen 25 und 35 Jahre alt? 
Machen dir meine Hobbies auch Spaß?

Dann würde ich dich gerne treffen!

Schreib einfach eine Nachricht an  
floriankeiber@web.de oder rufe mich an 
unter: 0175 3650907!

Ich antworte dir ganz bestimmt!

Pinnwand
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Pflegepauschbetrag -  
Erstmals schon ab Pflegegrad 2

Oft übernehmen Angehörige oder andere 
nahestehende Personen die Pflege eines 
Pflegebedürftigen. Haben diese Personen 
selbst zu versteuernde Einnahmen, kön-
nen sie die Aufwendungen für die Pflege 
mit dem Pflegepauschbetrag von der Steu-
er absetzen – ohne, dass das Finanzamt 
Belege für die entstandenen Kosten sehen 
will. Der Sozialrechtstipp erklärt Ihnen, 
was Sie noch beachten müssen.

Ab der Steuererklärung 2021 können pfle-
gende Angehörige den Pflegepauschbetrag 
das erste Mal für Pflegebedürftige ab dem 
Pflegegrad 2 und 3 beanspruchen. Dieser 
beträgt 600 Euro bei Pflegegrad 2 und 
1100 Euro bei Pflegegrad 3. Für Men-
schen, die Pflegegrad 4 oder 5 oder einen 
Schwerbehindertenausweis mit dem Merk-
zeichen „H“ für hilflos oder „Bl“ für blind 
haben, beträgt der Pauschbetrag nunmehr 
1800 Euro pro Jahr. 

Das Finanzamt fordert dafür lediglich einen 
entsprechenden Nachweis der Pflegebe-
dürftigkeit in Form einer Einstufung der 
-Pflegekasse in einen der Pflege¬grade 2 
bis 5, beziehungsweise einen Schwerbehin-
dertenausweis mit dem Merkzeichen „H“ 
oder dem Merkzeichen „Bl“. Zwischen dem 
Pflegenden und dem Pflegebedürftigen 
muss eine enge Beziehung bestehen. Dazu 
zählen zum Beispiel Ehe- und Lebenspart-
ner, Lebensgefährten, Kinder, Enkel, Ge-
schwister, Tante oder Onkel, Schwager oder 
Schwägerin, Schwiegereltern, Stiefeltern, 
gute Freunde oder Nachbarn. 

Erhält der Pflegende eine Pflegevergütung, 
besteht kein Anspruch mehr auf den Pflege-
pauschbetrag. Wenn das Pflegegeld aus der 
Pflegeversicherung aber nur ausschließlich 
zugunsten des oder der Pflegebedürftigen 
verwendet wird, zum Beispiel für die An-

schaffung eines Spezialbetts, steht dem pfle-
genden Angehörigen der Pflegepauschbetrag 
zu. Das muss allerdings belegt werden.

Die Pflege muss persönlich durchgeführt 
werden. Das ist auch dann der Fall, wenn 
der Pflegende von einer ambulanten Pflege-
kraft unterstützt wird. Dadurch wird der 
Pauschbetrag nicht gekürzt. 

Die Pflege muss entweder in der Wohnung 
der pflegebedürftigen Person erfolgen oder 
in der Wohnung der pflegenden Person. Im 
Einzelfall kann das Finanzamt die Pauscha-
le auch bei einer Heimunterbringung aner-
kennen, etwa wenn die oder der Betroffene 
bereits vor Eintritt der Pflegebedürftigkeit 
im Pflegeheim wohnte.

Teilen sich zwei Pflegepersonen die Pflege, 
teilt das Finanzamt den Pauschbetrag unter 
diesen auf. Der Pflegepauschbetrag ist ein 
Jahresbetrag. Das heißt: Er wird auch dann 
in voller Höher gewährt, wenn die Pflege nur 
einen Teil des Jahres angedauert hat. Verän-
dert sich der Pflegegrad im Laufe eines Ka-
lenderjahres, können Sie den Pauschbetrag 
für den höchsten Pflegegrad ansetzen, der in 
dem Jahr festgestellt wurde.

Pflegende Angehörige können Pflegeauf-
wendungen auch als außergewöhnliche Be-
lastung geltend machen. Das lohnt sich, 
wenn die Ausgaben dafür allein oder zu-
sammen mit anderen außergewöhnlichen 
Belastungen, wie die eigenen Krankheitsko-
sten, die finanzielle Belastung übersteigen. 
Laut der Steuerberaterkammer Rheinland-
Pfalz muss man dem Finanzamt dann aber 
alle Ausgaben für die Pflege nachweisen. 
Man muss also im Einzelfall entscheiden, 
was günstiger ist: der Pflegepauschbetrag 
oder die außergewöhnliche Belastung.

Ida Schneider / VDK-Nachrichten vom 
17.08.2022



Interview Mitarbeitende WG City OG
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Kurze Beschreibung der WG: Wie viele 
Bewohner, Wie viel Personal ist 
eingesetzt? Wie ist der Arbeitstag 
(Frühschicht/Spätschicht/Nacht)

In der WG City OG leben 8 Bewohner/
innen. In der Frühschicht sind in der Regel 
von Montag- Freitag 2 Pflegekräfte und 
eine Hauswirtschaftskraft eingesetzt. Im 
Team sind 9 Mitarbeiter/innen und ein 
Auszubildender. Der reguläre Frühdienst 
geht von 6.30 Uhr- 14 Uhr. Ablauf: 
Waschen, Anziehen, Mobilisieren, 
Medikamente verabreichen, Begleitung zu 
Arztterminen, allgemeine Beschäftigung 
und Hauswirtschaftliche Tätigkeiten. 

Der reguläre Spätdienst geht 
von 13- 20.30 Uhr: Ablauf: Leute 
beschäftigen, Abendessen vorbereiten, 
Hauswirtschaftliche Tätigkeiten erledigen, 
welche der Frühdienst nicht erledigen 
konnte, Medikamente verabreichen, 

Bewohner umziehen (Bettfertig machen). 
Der reguläre Nachtdienst geht von 19.45- 
7.45 Uhr. Medikamente verabreichen, 
Leute ins Bett bringen, Lagern, 
Kontrollgänge.

(Cristian Rubiano)

Beschreibe die WG in der du arbeitest in 
3 Schlagworten.

„Menschlichkeit, respektvolles 
Miteinander, Aktivierung“ (Evi Ziegler)

„chaotisch, liebevoll, crazy.“ (Stefanie 
Winkelblech)

„familiär, spaßig, verrückt.“ (Cristian 
Rubiano) 

Was war das schönste Ereignis, in der 
Zeit als cbf-Mitarbeiter/in?

„Wie ich wieder zurück zum cbf 
gekommen bin.“ (Evi Ziegler)
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„Meine Einstellung beim cbf.“ (Sven 
Müller)

„Europapark war ein toller Ausflug. Mit 
den Bewohnern etwas unternehmen“ (Sven 
Bechtold)

Was macht die WG aus?
„Wenn es darauf ankommt, sind wir alle 

füreinander da.“ (Stefanie Winkelblech)

„Das Team und die Bewohner, wir sind 
wie eine kleine Familie.“ (Cristian Rubiano)

„Gutes Miteinander zwischen Kollegen 
und Bewohnern.“ (Sven Müller) 

Was gefällt dir an der Arbeit beim cbf?
„Dass man viel Zeit für die Bewohner 

hat und auf die Wünsche der Bewohner 
eingehen kann.“ (Evi Ziegker)

„Dass es so familiär ist, dass wir auf die 
Bewohner individuell eingehen können.“ 
(Stefanie Winkelblech)

„Man kann mit den Bewohnern 
individuell den Tag gestalten.“ (Sven 
Bechtold)

Wer vom Team arbeitet am längsten in 
der Wohngemeinschaft?

Stefanie Winkelblech arbeitet seit 2004 
beim cbf und arbeitet seit 1.8.2013 seit 
Eröffnung der WC City in der WG. 

 Könntest du dir ein Leben ohne den cbf 
vorstellen?

„A- vorstellen könnte ich es mir, B- will 
es aber nicht.“ (Stefanie Winkelblech)

„Man weiß nie was kommt, im Moment 
bin ich zufrieden.“ (Cristian Rubiano)

„Ich würde gerne solange, wie möglich 
da bleiben.“ (Sven Müller)

Was wünschst du dir, für den cbf in der 
Zukunft?

„Ich wünsche dem cbf für die Zunkunft, 
dass weiterhin viele Menschen mit 
Beeinträchtigung beim cbf ein gutes 
Zuhause finden können.“ (Evi Ziegler)

„Dass der cbf in der wirtschaftlichen 
Lage stabil bleibt. Das der cbf sich 
mit neuen Führungsriege positiv 
weiterentwickelt.“ (Sven Müller)

„Dass wir weiterhin ein gutes Team 
sind und die Bewohner gesund bleiben.“ 
(Cristian Rubiano)



Frühlingsfest beim cbf
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und DJ Andy wurde den ganzen Mittag über 
erzählt, gelacht, gegessen und getrunken. 
Manch einer unserer Besucher versuchte 
sich als Karaoke-Sänger und auch der cbf-
Allstars-Chor gab einige Lieder zum Besten.

Es war ein rundum gelungenes Fest. Bis 
zum späten Abend wurde wieder alles weg-
geräumt und abgebaut, so dass am Montag 
nur noch die schönen Eindrücke in unserem 
Gedächtnis und die vielen Blumen in den 
Vasen an das Fest erinnerten.

An dieser Stelle wie üblich, ein ganz herz-
liches Dankeschön an alle, die dazu beige-
tragen haben, dieses Fest auszurichten und 
zu gestalten. Mit solch einem Superteam 
macht feiern einfach Spaß!

Wir freuen uns schon auf die nächste Gele-
genheit miteinander zu feiern und das ist 
bei unserem Open Air-Konzert und Som-
merfest am 2. Und 3. September.

Eva Dawo

Der cbf rief, und alle kamen. So ähnlich 
kann man unser diesjähriges Frühlingsfest 
beschreiben. Obwohl es ein langes Wo-
chenende durch den Feiertag am Donners-
tag zuvor war, kamen die Festbesucher aus 
ihrem Zuhause, der Nachbarschaft und aus 
dem Familien- oder Freundeskreis am 
Sonntag, dem 21. Mai in Scharen. 

Alle Zelte, Tische und Bänke waren bereits 
am Freitag zuvor von einem tollen Helfer-
team aufgebaut worden. Am Sonntag muss-
ten nur noch die Tische dekoriert, letzte 
Hand angelegt, gekocht und die Helfer ein-
geteilt werden. So viele ehrenamtliche Hel-
fer wie bei diesem Fest hatten wir noch nie 
und so kam zu keinem Zeitpunkt auch nur 
ein Hauch von Stress auf, wie schön! Auch 
das Kuchenbuffet bog sich unter der Last 
der unzähligen selbstgebackenen Kuchen. 
Auch hier herzlichen Dank an alle Bäcke-
rinnen und Bäcker!

Bei strahlendem Frühlingswetter, musika-
lischer Unterhaltung durch Ralf Badsteen 
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Sommerfest beim cbf
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In diesem Jahr feiern wir unser Sommerfest 
wieder zwei Tage lang.

Am Samstag, dem 2. September steigt auf 
dem cbf-Gelände ein OpenAir-Konzert mit 
Bands aus der Region. Wir sind derzeit mit 
mehreren Bands im Gespräch, daher kön-
nen wir noch nicht sagen, wer spielen wird.

Beginnen werden wir voraussichtlich ab 16 
Uhr, um die Nachbarschaft zu schonen, ist 
um 22 Uhr Schluss. Selbstverständlich gibt 
es auch am Samstag Kleinigkeiten zum Es-
sen und Getränke. Außerdem wollen wir an 
diesem Tag unseren langjährigen Geschäfts-
führer Christian Dawo in den wohlver-
dienten Ruhestand verabschieden und die 
neue Geschäftsführerin Bettina Rieger und 
deren Stellvertreter Steffen Reiser offiziell 
vorstellen. Genauere Informationen zur Ver-
anstaltung werden wir rechtzeitig in der 
Presse und auf unserer Homepage mittei-
len. Treffbesucher erfahren das zusätzlich 
beim Clubtreff.

Am Sonntag dem 3. September feiern wir 
dann unser Sommerfest wie gewohnt. Wir 
beginnen um 10:30 Uhr mit

einem ökumenischen Gottesdienst und an-
schließend wird es Musik, verschiedene At-
traktionen und Unterhaltungs-

angebote für Groß und Klein geben. Um 13 
Uhr wird dann die offizielle Begrüßung sein. 
Natürlich verwöhnen wir unsere Gäste wie-
der mit kulinarischen Köstlichkeiten, aus-
reichend Getränken und einem reichhal-
tigen Kuchenbuffet.

Selbstverständlich sind auch die Nachbar-
schaft, Freund*innen, benachbarte Einrich-
tungen, Unterstützer*innen und unsere po-
litischen Vertreter*innen eingeladen an 
beiden Tagen mit uns zu feiern.

Wer einen Fahrdienst zum Open Air-Konzert 
und / oder zum Sommerfest braucht, soll 
sich bitte unter 06341-98760-13 bis spä-
testens 31. August zu den üblichen Büro-
zeiten anmelden.

sommerfest
02.09.23

SamstagSamstag

16  – 22 Uhr 16  – 22 Uhr 

03.09.23
und Sonntagund Sonntag

10.30  – 18 Uhr10.30  – 18 Uhr



Beratung & Verkauf

EDV-Service ZWING
Carl-Bosch-Str. 1 | 76829 Landau
Tel.: 06341 / 9 00 32 | Fax: 06341 / 8 16 01
Email: info@zwing.de | Internet www.zwing.de

 Netzwerke

  Reparaturen
(Werkstatt vor Ort)

  kaufmännische
Software

 Sicherheit

  Seminare & 
Schulungen

  Verbrauchs-
material

Achtung neue 

Adresse!
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LEO   
wenń s eng wird – draußen und drinnen.
 Rückspiegel
 Sitzfederung
 Chassifarbe silber,rot
 Reichweite bis 36 km
 Bremslicht Serienmäßig
 bis 136 kg belastbar

ORION METRO  
der Neue, ergonomisch gebaute 
 innonatives Federsystem
  Geschwindigkeitsdrosselung  

bei Kurvenfahrten
 Chassifarben safirblau,rot,silber
 Reichweite bis 43 km
 Bremslicht Serienmäßig
 bis 136 kg belastbar

COMET PRO
flexibel und unabhängig  
mit Straßenzulassung  
 hohe Motorleistung
 chassifarben safirblau,kiwigrün,rot,silber
 Akku 75 Ah
 Reichweite 55km
 Bremslicht serienmäßig
 bis 136 kg belastbar

geöffnet: Mo,Di,Do,Fr, 8–12 Uhr, 13–17 Uhr · Mittwoch 8–12 Uhr, 13–16 Uhr
67346 Speyer · Tullastr. 44 · Telefon 06232 40886 · Telefax 06232 40842
E-Mail: info@reha-trend.de · Internet: www.reha-trend.de
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Der letzte Cartoon…

Am 24� Juli 2021 hatten wir 
eine besonders schöne Nachricht 
auf unserem Anrufbeantworter� 
Es wurde uns von Frau Ellen Ha-
genbuch ein nagelneues Erwach-
senen-Dreirad als Geschenk an-
geboten� Natürlich haben wir da 
nicht nein gesagt und das Rad 
zwei Tage später bei ihr abgeholt 
mit dem Gedanken, dieses an 
eine(n) Bewohner:in unserer 
Wohngemeinschaften weiter zu 
geben� Leider hat sich dann nie-
mand gefunden, der ein solches 
Fahrrad nutzen konnte und so 
stand es bis Anfang März unge-
nutzt in unserer Garage� Aber so 
sollte es nicht bleiben� Wir haben 
Kontakt mit dem Förderverein 
vom Paulusstift in Landau-
Queichheim aufgenommen und 
tatsächlich konnte ein Bewohner 
dieses tolle Fahrrad gerade sehr 
gut brauchen, da sein in die Jah-
re gekommenes Rad nicht mehr 
fahrtüchtig war�
Gleich für den nächsten Tag wur-
de ein Abholtermin vereinbart 
und wir konnten im Beisein von 
Betreuerinnen und Förderver-
einsvorsitzendem dem glück-
lichen neuen Besitzer das gute 
Stück übergeben� 
Wenn Frau Hagenbuch hier ge-
wesen wäre, sie hätte sich ganz 
bestimmt über das Strahlen in 
den Augen von Michael Franke 
gefreut� Mission erfüllt: Das Rad 
hat seine Bestimmung gefunden! 
Eva Dawo

Ein neues Fahrrad für Michael
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wenń s eng wird – draußen und drinnen.
 Rückspiegel
 Sitzfederung
 Chassifarbe silber,rot
 Reichweite bis 36 km
 Bremslicht Serienmäßig
 bis 136 kg belastbar

ORION METRO  
der Neue, ergonomisch gebaute 
 innonatives Federsystem
  Geschwindigkeitsdrosselung  

bei Kurvenfahrten
 Chassifarben safirblau,rot,silber
 Reichweite bis 43 km
 Bremslicht Serienmäßig
 bis 136 kg belastbar

COMET PRO
flexibel und unabhängig  
mit Straßenzulassung  
 hohe Motorleistung
 chassifarben safirblau,kiwigrün,rot,silber
 Akku 75 Ah
 Reichweite 55km
 Bremslicht serienmäßig
 bis 136 kg belastbar

geöffnet: Mo,Di,Do,Fr, 8–12 Uhr, 13–17 Uhr · Mittwoch 8–12 Uhr, 13–16 Uhr
67346 Speyer · Tullastr. 44 · Telefon 06232 40886 · Telefax 06232 40842
E-Mail: info@reha-trend.de · Internet: www.reha-trend.de

GmbH
HILFSMITTEL UND REHATECHNIK

FRÜHLINGSAKTION- - - 

- - - jetzt! - - - - - 
-
M

o
b

ili
tä

ts
c

o
up

o
n

Fr
üh

lin
gs

ak
tio

n
in

c
l. 

Li
e

fe
ru

ng
 b

is
 5

0k
m

 

jetzt!

jetzt!

jetzt!

1925.-
6 km/h

2204.-
6 km/h

2995.-
10 km/h

4479.-
Frühlingsaktion

M
o

b
ili

tä
ts

c
o

up
o

n

Fr
üh

lin
gs

ak
tio

n
in

c
l. 

Li
e

fe
ru

ng
 b

is
 5

0k
m

 

M
o

b
ili

tä
ts

c
o

up
o

n

Fr
üh

lin
gs

ak
tio

n
in

c
l. 

Li
e

fe
ru

ng
 b

is
 5

0k
m

 

35



 Beratung für Menschen mit 
Behinderung und ihre  
Angehörigen

 Betreutes Wohnen  
für Menschen mit Körper- und 
Mehrfachbehinderung

 Betreuungsassistenz für  
Menschen mit Behinderung

 Grundpflege
 Behandlungspflege
 Verhinderungspflege

 Hauswirtschaft
 Beratungseinsätze nach  

§37 SGB XI
 Fahrdienst für Menschen mit 

Mobilitätseinschränkungen
 Mobiler Sozialer Hilfsdienst
 Familienentlastende Dienste
 Clubtreff
 Tagesausflüge
 Sport für Menschen mit  

Behinderung

Unser Angebot:

Club Behinderter und ihrer 
Freunde Südpfalz e.V.
76829 Landau • Münchener Straße 5
Fon 06341 98760-0 • Fax 06341 9876060
E-mail: info@cbf-suedpfalz.de
www.cbf-suedpfalz.de


